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Landkreis Peine
Der Landrat

Protokoll
8. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Arbeit und Soziales

Sitzungstermin: Dienstag, 09.05.2023

Raum, Ort: Mensa des Gymnasiums am Silberkamp, Am Silberkamp 30, 31224 
Peine

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 18:30 Uhr

Anwesende:

Vorsitz

Herr   Hartmut Marotz

Mitglieder

Herr   Julius Nießen
Herr   Maik Burgdorf
Herr   Thomas Kirchmann
Herr   Matthias Möhle
Frau   Antje Schulz
Herr   Christoph Plett bis 18.00 Uhr

Herr Dr. Josef Efken Vertretung für: Herrn Christian Falk

Frau   Claudia Wilke
Herr   Jan Wouter van Leeuwen

Grundmandat

Herr   Karl-Heinrich Belte bis 18.07 Uhr

Herr   Günther Engelhardt Vertretung für: Herrn Andreas Tute

Bürgervertretung

Herr   Christoph Hauschke
Frau   Heike Horrmann-Brandt

Sonstige Mitglieder

Herr   Horst Kunz

Protokollführung

Herr   Frank König

Verwaltung
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Frau   Heike Bialek
Frau   Anke Bode
Frau Prof. Dr. Andrea Friedrich
Frau   Claudia Geyer
Frau   Cordula Heimburg
Frau Dr. Agnieszka Opiela
Frau   Jennifer Wimmer

Entschuldigte:

Mitglieder

Herr   Björn Busse verhindert

Herr   Christian Falk verhindert

Grundmandat

Frau   Birgit Reimers verhindert

Herr   Andreas Tute verhindert

Bürgervertretung

Frau   Eva Schlaugat verhindert

Herr   Carsten Rauls verhindert

Herr   Tobias Flath verhindert

Herr   Dirk-Heinrich Heuer verhindert

Sonstige Mitglieder

Herr   Jürgen Rump verhindert
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Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Eröffnung der Sitzung
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähig-

keit und der Tagesordnung
3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 14.03.2023
4 Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
5 Verpflichtung einer Bürgervertreterin
6 Inklusion aktiv gestalten
7 Bericht aus der Hebammenzentrale
8 Informationen der Verwaltung
9 Anfragen und Anregungen

Protokoll

Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung der Sitzung
Der Vorsitzende, Kreistagsabgeordneter Marotz (im Folgenden werden
männliche und weibliche Kreistagsabgeordnete als KTA bezeichnet) eröffnet um 
17:00 Uhr die Sitzung und begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder, 
die Zuhörer/innen sowie die Vertreter/innen der Verwaltung.

2 . Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung

Der Vorsitzende, KTA Marotz, stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die
Beschlussfähigkeit fest. Eine Änderung der Tagesordnung wird nicht beantragt.
Der Vorsitzende, KTA Marotz, stellt daher die Tagesordnung in der Fassung der 
Einladung fest.

3 . Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 14.03.2023
Beschluss: Die Niederschrift über die 7. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, 
Arbeit und Soziales vom 14.03.2023 wird ohne Änderungs- und/oder Ergänzungs-
wünsche mit 9 Ja-Stimmen bei 0 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung genehmigt.

4 . Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
Die anwesenden Einwohner/innen richten keine Fragen an den Ausschuss.

5 . Verpflichtung einer Bürgervertreterin
Dezernatsleiterin (im Folgenden werden männliche und weibliche Dezernatsleitun-
gen als DL bezeichnet) Prof. Dr. Friedrich verpflichtet Frau Horrmann-Brandt als 
Vertreterin der Kreisarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege im Landkreis
Peine (KAG). 
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Die relevanten Gesetzestexte sowie die zu unterzeichnende Verpflichtungserklärung 
werden ausgehändigt.

6 . Inklusion aktiv gestalten
Vorlage: 2023/040

Der Vorsitzende, KTA Marotz, begrüßt den Vorsitzender des Beirats für Menschen 
mit Behinderungen Herrn Horst Kunz. 

Herr Kunz stellt im Rahmen einer Präsentation (Anlage) die rechtlichen und organi-
satorischen Grundlagen, die vielfältigen Beiratsaktivitäten und Herausforderungen 
der vergangenen zwei Jahre vor. Er betont, dass Maßnahmen in sämtlichen Lebens-
bereichen Auswirkungen auf Menschen mit Behinderungen haben. Für die Anfangs-
zeit berichtet er über die zu geringe Anzahl von männlichen Interessenten an einer 
Mitgliedschaft und die eingereichteten Anträge. Bei den Aktivitäten bemängelt Herr 
Kunz, dass die Pressemitteilungen und Leserbriefe nur teilweise von der Presse auf-
gegriffen wurden. Bei der Sanierung des Schulzentrums Groß Ilsede hat der Beirat 
eine Hilfestellung bei der Gestaltung, auch zum Nutzen der Lehrerschaft und Eltern, 
angeboten. Unter dem Punkt Netzwerkarbeit beschreibt Herr Kunz, die Gefahren der 
Anbringung eines falschen Leitsystems für Menschen mit Sehbehinderung. Beim 
Ausblick wünscht er sich, dass bei der Gestaltung von Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge ein barrierefreier Zugang ermöglicht wird. Zum Abschluß seines Vortrages 
bietet Herr Kunz die Unterstützung des Landkreises bei der Organisation der gesetz-
lichen vorgesehenen Inklusionskonferenz an.

Auf Anfrage von KTA van Leeuwen antwortet Herr Kunz, dass ein barrierefreier 
Zugang zu Ladestationen für Elektrofahrzeuge nach seiner Kenntnis noch nicht 
existiert. Die Anforderungen können nur skizziert werden und müssen von den 
Fachleuten umgesetzt werden.
(Anmerkung Protokollführer: Am 17.05.2023 hat Herr Kunz den aktuell am 
19.04.2023 veröffentlichten „Leitfaden barrierefreie Ladeinfrastruktur“ übersandt (An-
lage).)  

Der Vorsitzende, KTA Marotz, bedankt sich für die umfangreichen Ausführungen. Da 
keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt er fest, dass der Ausschuss von der 
Informationsvorlage–Nr. 2023/040 Kenntnis genommen hat. 

7 . Bericht aus der Hebammenzentrale
Vorlage: 2023/041

Die Mitarbeiterinnen Frau Schott, Frau Zwirner und Frau Jäger präsentieren die Ent-
wicklung, die Angebote und die Planungen der Hebammenzentrale (Anlage).

Der Start war durch die Pandemie stark geprägt, sodass die Leistungen erst im 
laufenden Jahr in vollem Umfang angeboten werden können. 
Bei der Darstellung der Aufgaben verweist die Koordinatorin Frau Schott auf die 
Optionen der finanziellen Unterstützung durch den Niederlassungszuschuss in Höhe 
von einmalig bis zu 5.000 € und den Fortbildungszuschuss in Höhe von jährlich bis 
zu 500 €. Es ist geplant, Fortbildungen vor Ort anzubieten. 
Bei den Zahlen und Fakten beschreibt sie den Anstieg auf aktuell 23 Hebammen und 
die Möglichkeiten einer Unterstützung bei akutem Bedarf. 

Frau Zwirner stellt das nach Ende der Pandemie eingerichtete Milchcafé vor.

Abschließend stellt sich die seit Oktober 2022 in der Hebammenzentrale eingesetzte 
Mitarbeiterin Frau Jäger dem Ausschuss vor.  
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Die von Frau Horrmann-Brandt angefragte Anzahl der Geburten wird laut Fach-
dienstleitung (im Folgenden werden männliche und weibliche Fachdienstleitungen 
als FDL bezeichnet) Dr. Opiela nachgereicht.
(Anmerkung Protokollführer: In 2021 in Peine 553 und in 2022 - 490 Neugeborene in 
Peine angemeldet worden.)

Zu den von Frau Horrmann-Brandt angesprochenen Beleghebammen verweist Frau 
Zwirner auf das Beispiel des Marienstifts Hildesheim. Dort sind die Hebammen aus-
nahmsweise vor Ort beschäftigt. Alternativ gibt es die Wochenbetthebammen, die in 
ihrer Umgebung nach der Geburt unterstützen, sowie Poolangebote in den Städten.

Auf mehrere Fragen von KTA Wilke bejaht Frau Jäger zunächst, dass die 
Zuschussangebote auch in Anspruch genomen werden. Beim Online-Angebot sind 
die Daten aktuell, aber die Kapazitäten stark begrenzt. Die Hebammen könen ihre 
Ressourcen über eine Wartelistenabfrage anmelden. Junge Menschen werden auf 
die Fachstelle Frühe Hilfen oder die Familienhebammen verwiesen. Das Milchcafé 
wird gut angenommen, die Inanspruchnahme bezogen auf das Landkreisgebiet kann 
angesichts der kurzen Laufzeit noch nicht festgestellt werden.

Frau Jäger erklärt auf Nachfrage von KTA Dr. Efken, dass der Bedarf an Hebammen 
angesichts der sehr starken Differenzierungen bei den Angeboten und den zeitlichen 
Strukturen schwer zu kalkulieren ist. Im laufenden Jahr ist aber eine Entzerrung zu 
verzeichnen. 

Frau Schott sagt zu, dass die von KTA Wilke gewünschten Daten zur Altersstruktur 
der Hebammen bereitgestellt werden. 
(Anmerkung Protokollführer: Das Durchschnittsalter der freiberuflich tätigen Hebam-
men liegt bei 50 Jahren. Eine Hebamme ist unter 30 Jahre alt und eine sogar über 
75 Jahre alt.)

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, bedankt sich der Vorsitzende, KTA Ma-
rotz, für die detaillierten Ausführungen. Er stellt fest, dass der Ausschuss von der 
Informationsvorlage–Nr. 2023/041 Kenntnis genommen hat.

8 . Informationen der Verwaltung
DL Prof. Dr. Friedrich möchte zukünftig die Gelegenheit nutzen, neue Mitarbeiter/in-
nen im Ausschuss für Gesundheit, Arbeit und Soziales vorzustellen. 

Zum Start berichten Frau Schmahl als stellvertretende FDL im Fachdienst Arbeit und 
Herr Neckel als Psychiatriekoordinator im Gesundheitsamt über ihren beruflichen 
Werdegang und ihre Funktionen.

Anschließend gibt Frau Bode mit Hilfe einer Präsentation (Anlage) einen Überblick 
über den Altenhilfeplan des Landkreises Peine. Bei der Themenvorstellung be-
schreibt sie die im Jahr 2011 auf Wunsch der Politik vorgenommene Komprimierung. 
Ergänzend zu den in der Präsentation aufgeführten Aktivitäten verweist Frau Bode 
auf ihre Beteiligung beim Ausbau der Gesundheitsregion in den Jahren 2014 bis 
2022. Die Beschaffung von aktuellen Daten oder die Durchführung von Umfragen 
gestalten sich auch angesichts des Datenschutzes teilweise schwierig.

KTA Möhle merkt an, dass es sich überwiegend um Themen handelt, die permanent 
auch landes- und bundespolitisch diskutiert werden, auch unter dem Aspekt der 
Finanzierung. 
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Auf Nachfrage von BV Hauschke zur Einbindung der Digitalisierung verweist Frau 
Bode auf die Angebote der KVHS.
Auf Grundlage einer Präsentation (Anlage) informiert Frau Wimmer über den 
Planungstand der 1. Inklusionskonferenz im Landkreis Peine, die im Frühjahr 2024 
durchgeführt werden soll. Auf Basis der Ergebnisse sollen die konkreten Maßnah-
men, der Zeitplan und die entsprechenden Beteiligungen festgelegt werden. 

Zur intensiven Vorbereitung wird am 16.06.2023 eine Planungskonferenz „Miteinan-
der inklusiv im Landkreis Peine“ durchgeführt. Frau Wimmer erläutert die Heterogeni-
tät und Kontingentierung der Teilnehmer/innen. Sie betont die Sicherstellung der Be-
hindertengerechtigkeit. Für die auszuwählenden Themenschwerpunkte werden die 
Handlungsnotwendigkeiten und die strategischen Zielplanungen erarbeitet. In der 
Inklusionskonferenz im Frühjahr 2024 sollen diese in die operative Maßnahmenpla-
nung umgesetzt werden.

DL Prof. Dr. Friedrich begrüßt die Vielfältigkeit des Kreises der Teilnehmer/innen und 
kündigt die entsprechende Einladung an.

Anschließend beschreibt Sie, dass im Rahmen der Umsetzung des Kinder– und Ju-
gendstärkungsgesetzes (KJSG) eine externe Beratung vorgesehen ist, um die sei-
tens des Jugendhilfeausschusses angedachte Sozialraumorientierung umzusetzen. 
Auf Vorschlag des Jugendhilfeausschusses werden die Mitglieder des Ausschusses 
für Gesundheit, Arbeit und Soziales zu einem Workshop eingeladen. Inhaltlich soll 
der Workshop als „Gemeinsamer Fachtag zur Schulfähigkeit" ausgestaltet werden 
unter der Überschrift „Inklusive Bildungs- und Erziehungslandschaft von 0 bis 10 Jah-
ren (Stufenplan)“.

Der Termin für den Workshop wurde auf den 13.10.2023 verlegt. DL Prof. Dr. Fried-
rich bittet diesen neuen Termin bereits vorzumerken. Aufgrund der vielfältigen 
Schnittstellen zu anderen Fachdiensten wird das KJSG in der nächsten Ausschuss-
sitzung von FDL Zilling vorgestellt.

9 . Anfragen und Anregungen
Auf das Lob von KTA Wilke zum aktuellen Veranstaltungsort der Ausschusssitzung 
bestätigt DL Prof. Dr. Friedrich, dass aufgrund der vielfältigen Belegungen eine rotie-
rende Raumnutzung an verschiedenen Standorten erforderlich ist.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende, KTA Marotz, 
diesen Tagesordnungspunkt und um 18:30 Uhr die Sitzung.

Herr Hartmut Marotz Prof. Dr. Andrea Friedrich Frank König
Ausschussvorsitz Kreisrätin für Soziales Protokollführung
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